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Der Text von ISO 15589-1 wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 67 „Materials, equipment and offshore 
structures for petroleum, petrochemical and natural gas industries“, Unterkomitee SC 2 „Pipeline 
transportation systems“, der Internationalen Organisation für Normung (ISO) erarbeitet und als 
EN ISO 15589-1:2017 durch das Technische Komitee CEN/TC 219 „Kathodischer Korrosionsschutz“ 
übernommen, dessen Sekretariat von BSI (Vereinigtes Königreich) gehalten wird. 

Das zuständige deutsche Gremium ist der Arbeitsausschuss NA 109-00-02 AA „Fernleitungssysteme — 
Spiegelausschuss zu ISO/TC 67/SC 2“ im DIN-Normenausschuss Erdöl- und Erdgasgewinnung (NÖG). 

Für die in diesem Dokument zitierten internationalen Dokumente wird im Folgenden auf die 
entsprechenden deutschen Dokumente hingewiesen. 

IEC 60079-10-1 siehe DIN EN 60079-10-1 
IEC 60529 siehe DIN EN 60529 
IEC 62305-4 siehe DIN EN 62305-4 
ISO 8044 siehe DIN EN ISO 8044 
ISO 10012 siehe DIN EN ISO 10012 
ISO 15589-2 siehe DIN EN ISO 15589-2 
ISO 21809 (all parts) siehe DIN EN ISO 21809 (alle Teile) 
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Der Text von ISO 15589-1:2015 wurde vom Technischen Komitee ISO/TC 67 „Materials, equipment and 
offshore structures for petroleum, petrochemical and natural gas industries“ der Internationalen 
Organisation für Normung (ISO) erarbeitet und als EN ISO 15589-1:2017 durch das Technische Komitee 
CEN/TC 219 „Kathodischer Korrosionsschutz“ übernommen, dessen Sekretariat von BSI gehalten wird. 

Diese Europäische Norm muss den Status einer nationalen Norm erhalten, entweder durch Veröffentlichung 
eines identischen Textes oder durch Anerkennung bis März 2018, und etwaige entgegenstehende nationale 
Normen müssen bis März 2018 zurückgezogen werden. 

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. CEN ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 

Entsprechend der CEN-CENELEC-Geschäftsordnung sind die nationalen Normungsinstitute der folgenden 
Länder gehalten, diese Europäische Norm zu übernehmen: Belgien, Bulgarien, Dänemark, Deutschland, die 
ehemalige jugoslawische Republik Mazedonien, Estland, Finnland, Frankreich, Griechenland, Irland, Island, 
Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, Luxemburg, Malta, Niederlande, Norwegen, Österreich, Polen, Portugal, 
Rumänien, Schweden, Schweiz, Serbien, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechische Republik, Türkei, 
Ungarn, Vereinigtes Königreich und Zypern. 

Anerkennungsnotiz 

Der Text von ISO 15589-1:2015 wurde von CEN als EN ISO 15589-1:2017 ohne irgendeine Abänderung 
genehmigt. 

Europäisches Vorwort 
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ISO (die Internationale Organisation für Normung) ist eine weltweite Vereinigung von Nationalen 
Normungsorganisationen (ISO-Mitgliedsorganisationen). Die Erstellung von Internationalen Normen wird 
normalerweise von Technischen Komitees von ISO durchgeführt. Jede Mitgliedsorganisation, die Interesse 
an einem Thema hat, für welches ein Technisches Komitee gegründet wurde, hat das Recht, in diesem 
Komitee vertreten zu sein. Internationale staatliche und nichtstaatliche Organisationen, die in engem 
Kontakt mit ISO stehen, nehmen ebenfalls an der Arbeit teil. ISO arbeitet bei allen elektrotechnischen 
Themen eng mit der Internationalen Elektrotechnischen Kommission (IEC) zusammen. 

Die Verfahren, die bei der Entwicklung dieses Dokuments angewendet wurden und die für die weitere Pflege 
vorgesehen sind, werden in den ISO/IEC-Direktiven, Teil 1 beschrieben. Es sollten insbesondere die 
unterschiedlichen Annahmekriterien für die verschiedenen ISO-Dokumentenarten beachtet werden. Dieses 
Dokument wurde in Übereinstimmung mit den Gestaltungsregeln der ISO/IEC-Direktiven, Teil 2 erarbeitet 
(siehe www.iso.org/directives).  

Es wird auf die Möglichkeit hingewiesen, dass einige Elemente dieses Dokuments Patentrechte berühren 
können. ISO ist nicht dafür verantwortlich, einige oder alle diesbezüglichen Patentrechte zu identifizieren. 
Details zu allen während der Entwicklung des Dokuments identifizierten Patentrechten finden sich in der 
Einleitung und/oder in der ISO-Liste der empfangenen Patenterklärungen (siehe www.iso.org/patents). 

Jeder in diesem Dokument verwendete Handelsname dient nur zur Unterrichtung der Anwender und 
bedeutet keine Anerkennung. 

Eine Erläuterung der Bedeutung ISO-spezifischer Benennungen und Ausdrücke, die sich auf 
Konformitätsbewertung beziehen, sowie Informationen über die Beachtung der Grundsätze der 
Welthandelsorganisation (WTO) zu technischen Handelshemmnissen (TBT, en: Technical Barriers to Trade) 
durch ISO enthält der folgende Link: Foreword - Supplementary information. 

Das für dieses Dokument verantwortliche Komitee ist ISO/TC 67, Materials, equipment and offshore 

structures for petroleum, petrochemical and natural gas industries, Unterkomitee SC 2, Pipeline transportation 

systems. 

Diese zweite Ausgabe ersetzt die erste Ausgabe (ISO 15589-1:2003), die technisch überarbeitet wurde, mit 
den folgenden Änderungen: 

— die Kriterien des kathodischen Korrosionsschutzes wurden durch weitere klärende Informationen zur 
Anwendung der Kriterien erweitert.; 

— die Konstruktionsanforderungen wurden ausführlicher beschrieben und die Wiederholungsintervalle 
für die Inspektion kathodischer Systeme wurden erweitert. Darüber hinaus wurde die Option der 
Ferninspektion hinzugefügt; 

— die Anforderungen für Messungen und Prüfungen während der Inbetriebnahme wurden ausführlicher 
beschrieben. 

ISO 15589 besteht aus den folgenden Teilen unter dem allgemeinen Titel Petroleum, petrochemical and 

natural gas industries — Cathodic protection of pipeline systems: 

— Teil 1: On-land pipelines 

— Teil 2: Offshore pipelines 

Vorwort 
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